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Lagebericht zum Rechnungsabschluss 2023 gemäß § 173 StGHVO 
 

Der Rechnungsabschluss der Gemeinde Rohr bei Hartberg –erstellt nach der VRV 
2015 - wurde in der Gemeinderatssitzung am 14.03.2024 in der vorliegenden Fassung 
beschlossen. 
 
Ausgangslage für den Rechnungsabschluss 2023 bildet die Eröffnungsbilanz per 
01.01.2020, in welcher erstmals die Aktiva- und Passiva-Bestände der Gemeinde Rohr 
bei Hartberg erfasst wurden sowie die Buchhaltung des Jahres 2023. 
 
Stichtag für die Erstellung des Rechnungsabschlusses ist der 15.01.2024. 
 
Überblick über die Lage des Vermögens und der Fremdmittel 
 
Die Aktiva der Gemeinde Rohr bei Hartberg umfassen per 31.12.2023 in Summe 
EUR 15.363.339,87 und setzen sich wie folgt zusammen: 
 

 
 
 
 
 
 



 

 

 
Die Aktiva haben sich im Jahr 2023 um insgesamt EUR 715.046,63 reduziert 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Die Passiva der Gemeinde Rohr bei Hartberg setzen sich per 31.12.2023 wie folgt 
zusammen: 

 
 
 
 
 
 



 

Im Jahr 2023 konnten die langfristigen Finanzschulden im Ausmaß von EUR 
121.955,03 abgebaut werden.  
 
Die langfristigen Rückstellungen (Jubiläum) haben sich geringfügig erhöht, die 
kurzfristigen Rückstellungen (Urlaub) haben sich etwas deutlicher erhöht.  
 
 
Überblick über die Ertrags- und Finanzierungslage 
 
Die Ertragslage ist der folgenden Übersicht Ergebnisrechnung Gesamthaushalt RA 
2023 (im Vergleich zum VA 2023) zu entnehmen. 
 

Die Ergebnisrechnung weist im Jahr 2023 ein Nettoergebnis von EUR 0,00 auf. 
 
 

 

 

 

 

 

 



 

Die Entwicklung der Finanzierungslage (Liquidität) ist der Finanzierungsrechnung 
2023 Gesamthaushalt im Vergleich zum VA 2023 zu entnehmen. 

 

 

 

 



 

Die Finanzierungsrechnung weist im Jahr 2023, im Saldo 7 – Veränderung an Liquiden 
Mitteln - einen positiven Betrag in Höhe von EUR 68.026,74 auf.  

 
Der Saldo 1 – Geldfluss aus der operativen Gebarung – weist einen Betrag von 
EUR 385.584,53 auf. Dieser Betrag kann in erster Linie für die Tilgung von 
Finanzschulden verwendet werden. Die Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 
(Tilgung von Finanzschulden) betrugen im Jahr 2023 EUR 101.696,551 und konnten 
daher nur teilweise bedeckt werden. In den nächsten Jahren sollte sich aufgrund der 
Erhöhung der Ertragsanteile und der Steigerung der Einnahmen der Saldo 1 erhöhen.  
 
Der Saldo 2 - Geldfluss aus der Investiven Gebarung (Auszahlungen für Investitionen 
abzüglich der erhaltenen Förderungen und Rückzahlungsbeträge aus den gewährten 
Darlehen) stellt sich gegenüber dem VA 2023 besser dar. 
 
Der Saldo 3 Nettofinanzierungssaldo ist mit EUR 183.222,89 positiv, dies bedeutet, 
dass aus operativ erwirtschafteten Mitteln die Bedeckung der Investitionen 
grundsätzlich möglich wäre. 
 
Der Saldo 4 - Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit, der sich im Wesentlichen aus 
den Darlehensneuaufnahmen abzüglich der Darlehenstilgungen im Jahr 2023 
zusammensetzt - ist negativ mit EUR 101.696,51, da keine Darlehensneuaufnahmen 
erfolgt sind. Dies bedeutet, die Darlehensstand hat sich Ende 2023 um diesen Betrag 
verringert. 
 
Der Saldo 5 – Geldfluss, aus der VA-wirksamen Gebarung setzt sich aus Saldo 3 und 
Saldo 4 zusammen und ergibt einen Betrag in der Höhe von EUR 81.526,38.  
 
Der Saldo 6 - Geldfluss, der nicht voranschlagswirksamen Gebarung setzt sich primär 
aus der per 31.12.2023 offenen Umsatzsteuerzahllast sowie Kautionen zusammen 
und ergibt einen negativen Wert von EUR 13.499,64. 
 
In Summe haben sich die Liquiden Mittel per 31.12.2023 gegenüber dem Vorjahr um 
EUR € 68.026,74 erhöht. 
 
Übersicht über die Lage der Eigenbetriebe der Gemeinde 
 
Die Gemeinde Rohr bei Hartberg führt keine Eigenbetriebe. 
 
Wesentliche Ereignisse während des Geschäftsjahres 
 
Es gab einen Personalwechsel im Gemeindeamt und wurden daher verstärkt 
Schulungsmaßnahmen und externe beratende Unterstützung in Anspruch genommen 
und daher kam es zu Kostensteigerungen beim Sachaufwand. 
 



 

Es konnten aufgrund der finanziellen Situation nicht alle investiven Projekte in Angriff 
genommen werden. 
 
Geplante Umsetzungen - Voraussichtliche Entwicklungen 
 
Zukünftig ist geplant - unter Bedachtnahme der derzeitigen finanziellen Möglichkeiten 
- die im Jahr 2024 geplanten Investitionen umzusetzen.  
 
Zu den wesentlichen geplanten investiven Maßnahmen zählen:  
Die Aufschließung von Gewerbegrundstücken und Bauplätzen. 
 
 
Wesentliche Risiken und Ungewissheiten  
 
Die derzeitige Situation – hohe Inflation, hohe Energiekosten, enorm gestiegene 
Aufwendungen im Sozialhilfebereich, sowie steigende Zinskosten führt zu 
Unsicherheiten in Bezug auf die zukünftige Entwicklung der Ertragssituation (primär 
bezogen auf die eigenen Abgaben, die Ertragsanteile und die Erträge aus den 
Gebühren) sowie auf die Ausgabensituation und deren Auswirkung auf die Ergebnisse 
der Gebarung.  
 
Darüber hinaus bestehen Risiken im Zusammenhang mit unterwarteten 
Aufwandssteigerungen beim Personal und den Sachaufwendungen infolge von 
Auflagen und leistungsbedingten sowie schutzbedingten erhöhten Anforderungen. 
 


